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Lissa (Vis).1
A l l g e m e i n e s .

Unter den Hauptinseln Dalmatiens ist Lissa eine der kleineren. Denn 
bei 17 Kilometer Länge beträgt die Breite wenig über 7 Kilometer. Dabei 
gehört es zu den vom Festlande am meisten entfernten Inseln, da die Luft­
linie zwischen ihm und dem zunächst — in genau nördlicher Richtung ■— 
gelegenen Küstenstück Punta Planka-Trau 44 Kilometer beträgt. Von der 
Ostküste Lissas nach der genau östlich befindlichen Narenta-Mtindung sind 
es gar 97 Kilometer, während die Entfernung von Lesina nur 19 Kilometer 
beträgt.

Lissa wird durch zwei mächtige 
Buchten eingeschnitten: im Westen 
durch den auf 3 ’/ä Kilometer Breite 
21/2 Kilometer tief in den Inselkörper 
eingreifenden Vallone di Comisa, im 
Nordosten durch den 2 ‘/2 Kilometer 
tief einschneidenden, aber nur 1 K ilo­
meter breiten Hafen von Lissa. Zwi­
schen den beiden Buchten erstreckt 
sich der südwestlich im Hum (B85 Me­
ter) culminierende Hauptgebirgszug 
der Insel. Er ist vom hügeligen Nord­
streifen der Insel durch dieDepression 
geschieden, welcher der Saumweg von 
Comisa nach Lissa folgt, während die 
Grenze gegen den südlichen Küsten- 
hügelzug eine, auch nur wenig aus­
geprägte Senke bildet, die im West- 
theil Campo grande heisst.

Infolge seiner Lage hat Lissa 
unter allen grösseren Inseln des mittel­
dalmatinischen Archipels das am 
meisten ozeanische Klima und der 
Temperaturunterschied zwischen dem 
wärmsten und kältesten Monat, der in 
Wien 21-3 Grad und selbst in Lesina 
noch 16'7 Grad beträgt, erscheint hier P A L M E  I N  L I S S A .

1 Lissa bildet politisch einen Gerichtsbezirk der Bezirkshauptmann- 
schaft Lesina und umfasst die Gemeinden Comisa (48-16 Quadratkilometer 
mit 3852 Einwohnern) und L i s s a  (52-61 Quadratkilometer mit 4822 Ein­
wohnern). Von der Gesammtbevölkerung von 8674 Köpfen leben allein in 
den zwei Hauptorten der Insel 6759 =  78 Percent (2796 in Comisa, 3963 in 
Lissa). Vom Reste entfallen 160 Seelen auf das nahe Eiland Busi, 13 auf 
den Scoglio Pelagosa, 18 auf den Scoglio S. Andrea. Letztere Scoglien ge­
hören nämlich zur Gemeinde Comisa, obwohl Pelagosa 75 Kilometer (südlich), 
S. Andrea 26 Kilometer (westlich) von Comisa entfernt liegt.


